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E�ich K�üge� �eig�
I��ie�-Fo�og��fie�
MarIEnwErdEr. Der Fo-
tograf Erich Krüger stellt
unter dem Titel „Indien –
Menschen, Tiger, Klöster
und Paläste“ Aufnahmen
im Kloster Marienwerder
aus. Die Vernissage beginnt
morgen um 16 Uhr. An-
schließend ist die Ausstel-
lung bis Sonntag, 9. Okto-
ber, täglich von 14 bis 18
Uhr zu sehen. sok

Fe�e��eh� ����e�
�ie Hy�����e�
OStErwald. Die Oberen-
der Ortsfeuerwehr über-
prüft morgen zwischen 10
und 14 Uhr Hydranten.
Wenn dadurch Trinkwasser
trüb wird, schadet das nicht
der Gesundheit. sok

O�ge�ko��e�� �ee��e�
Offe�e-Ki�che-S�iso�
OStErwald. Die Kirchen-
gemeinde Osterwald be-
schließt am Donnerstag,
29. September, ihre Reihe
Offene Kirche für dieses
Jahr. Von 16 bis 17 Uhr ist
die Besichtigung der Ba-
rockkirche möglich, ab 17
Uhr spielt Birgit Desch
dann ein kleines Orgelkon-
zert mit dem Titel „Geh’ aus
mein Herz“. Der Eintritt ist
frei. sok

G����sch��e �ie�e�
K�ei�e���s�� ��
OStErwald. Gebrauchte
Damenkleidung wird bei ei-
nem Basar am Sonnabend,
8. Oktober, von 10.30 bis
14.30 Uhr in der Grund-
schule Osterwald, Robert-
Koch-Straße, gehandelt. 20
Prozent des Umsatzes er-
hält der Förderverein. An-
meldungen sind nur am
Sonnabend, 1. Oktober, ab 8
Uhr unter Telefon (0 51 31)
5 60 95 97 möglich. sok

a��-G���se� s�ch�
���e Ko�fi�m���e�
altGarbSEn.Die Kirchen-
gemeinde Alt-Garbsen will
am Sonntag, 23. Oktober,
das Konfirmationsjubiläum
der Jahrgänge 1961 und frü-
her feiern. Interessierte sol-
len sich bis Montag, 10. Ok-
tober, unter Telefon (0 51 37)
7 28 03 imKirchenbüromel-
den. sok

re���e� �esich�ige�
ei�e G��shü��e
FrIElInGEn. Der Rentner-
club Frielingen besucht bei
einem Busausflug am Don-
nerstag, 20. Oktober, die
Glashütte Gernheim und
das Bauerncafé in Höfen.
Der Bus fährt um 12.30 Uhr
vom Hotel Bullerdieck und
dem Denkmal ab. Die Teil-
nahme kostet 28 Euro. An-
meldungen sind bis Don-
nerstag, 13. Oktober, unter
Telefon (0 51 31) 45 42 27
oder 5 31 07 möglich. sok

a�gek��g�e� so�� die�s�äh�e
i� a�f���g gege�e� h��e�
VOn EdEltraud HElMS

GarbSEn. Als Drahtzieher von
umfangreichenDiebstählen ist ein
45-jähriger Garbsener am zweiten
Tag seines Prozesses belastet wor-
den. Er muss sich vor dem Neu-
städter Schöffengericht dafür ver-
antworten, gemeinsam mit vier
bereits verurteilen Komplizen zwi-
schen April 2007 und Januar 2008
zehn Diebstähle verübt zu haben,
bei denen ein Schaden von rund
100 000 Euro entstand. Der Ange-
klagte bestreitet die Vorwürfe.

Ein 44 Jahre alter Steinsetzer,
der bereits eineHaftstrafe verbüßt,
schilderte vor Gericht, dass er im
Auftrag des Angeklagten zunächst
eine Kawasaki Z 1000 sowie eine
Suzuki Hayabusa 1300 gestohlen
habe. Die Kawa-
saki habe er zu-
sammen mit
dem 45-Jähri-
gen mit einem neuen Rah-
men ausgestattet und zum Trans-
port nach Griechenland vorberei-
tet. Als Entgelt für jedes Motorrad
habe er 1500 bis 1800 Euro erhal-

ten. Außerdem sei er mit Kompli-
zen auf Baubetriebshöfe in Garb-
sen undUmgebung eingebrochen,

um bestellteMaschinen und
Werkzeuge zu stehlen.
Nachdem ein eben-

falls schon verurteilter
42-jähriger Komplize
in seiner Zeugenaus-
sage jegliche Beteili-
gung des Angeklagten

an den Straftaten in Abrede ge-
stellt hatte, will das Gericht am 26.
Oktober nun die beiden anderen
Komplizen hören.

Anderer Zeuge streitet Beteiligung des 45-Jährigen allerdings ab

Berufswahl: Schüler gehen dafür auf Tuchfühlung mit der Arbeitswelt
GarbSEn�MIttE. Für Schüler aus
dem elften Jahrgang der IGS steht
in dieserWoche die Berufswahl im
Mittelpunkt. Gemeinsam mit den
Projektleitern Marc Buddensieg
und Christiane Maschetzke entwi-
ckeln sie seit Montag nach der
amerikanischen Methode Life/
Work Planning (Lebens-/Berufs-

planung) Ideen, welche Berufe für
sie später in Frage kommen könn-
ten. „Wir geben den Schülern die
Methode an die Hand, die Ent-
scheidung für einen Beruf neh-
men wir ihnen nicht ab“, sagt Bud-
densieg.
In den ersten Tagen haben sich

die Jugendlichen erst einmal Ge-

danken über ihre eigenen Fähig-
keiten und Interessen gemacht
und daraus Themen entwickelt.
Miriam, Anika und Kiymet haben
sich beispielsweise für das Stich-
wort Gesundheit entschieden. Sie
zogen los und suchten das Ge-
spräch mit Menschen in Garbsen,
die in diesem Berufsfeld arbeiten.

„Die Schüler gehen dabei aktiv auf
Tuchfühlung mit der Arbeitswelt“,
sagt Buddensieg. Die Strategie da-
bei: Je genauer der Schüler weiß
was er will, desto eher findet er es
auch.
Finanziert wird das Projekt von

der Bundesagentur für Arbeit und
der Klosterkammer Hannover. bf

VOn MarKuS HOlz

GarbSEn�MIttE. City-Apart-
ments, Penthauswohnungen, Rei-
henhäuser am See: der Isernhage-
ner Projektentwickler Ulrich von
Rautenkranz geht mit „Wohnen
am Bosse-See“ ein ambitioniertes
Objekt an. Am Mittwochabend
stellte er sein Konzept erstmals öf-
fentlich im Ortsrat Garbsen vor,
erntete Lob und Kritik und darf
weiter planen.

Mehrheitlich hat sich das Gre-
mium für den Weg entscheiden,
den Rautenkranz gehen will. Rund
zwölf Millionen Euro könnte er in-
nerhalb von zwei Jahren in den
Bau von 75 Wohneinheiten inves-
tieren, wenn der Rat zustimmt.
Das Verfahren steht noch am Be-
ginn. Einen Großteil der Grund-
stücke hat Rautenkranz gesichert.
Über einige wenige wird ein
Rechtsstreit geführt.
Zum Projekt zählen ein mar-

kantes Mehrparteienhaus, so hoch
wie die Stadtbibliothek, Reihen-
häuser an der Nord- und Südseite
sowie Apartmenthäuser entlang
der Berenbosteler Straße.
Wert legen Politiker darauf, dass

der See wenigstens an einer Stelle
geöffnet wird für Publikum. Die
Grünen sähen gern öffentliche
Wege innerhalb der Wohnanlage;
dies aber scheint nach Rauten-
kranz’ Konzept kaum machbar zu
sein. Geplant hat er den Bau einer

kleinen Gastronomie auf einer
Landzunge an der Berenbosteler
Straße, ein Café mit Seeblick.
Horst Oelze reicht das nicht. „Wir
verschleudern mit dieser Bebau-
ung eine Perle“, sagte er. Roland
Machold (SPD) hielt dagegen und
nannte das Konzept die städtebau-
lich richtige Antwort für diesen
Standort: „Hier wird ein Diamant
geschliffen“, sagte Machold. Bür-
germeister Alexander Heuer warn-
te vor überzogenen Forderungen.

Seep�ojek�: Pe��e o�e� di�m���?
Zwölf Millionen Euro für Leben am Wasser: Investor stellt Bauvorhaben am Bosse-See vor

Mi�i�m J��g (17, vo� �i�ks),
a�ik� b�sse (16) ��� Kiyme�
ay�emi� (17) �e��e� ih�e
E�ge��isse ��s. Francke

Ideen für
Wald gesucht
bErEnbOStEl. Die bewalde-
te Brache zwischen Berenbos-
tel und Stelingen soll nach An-
sicht des Ortsrates sinnvoll ge-
nutzt werden. Das Land ge-
hört Heinz Windmeier; die
Stadt muss es voraussichtlich
bis 2073 pachten und wird bis
dahin rund 4,6 Millionen Euro
dafür gezahlt haben. Das Ge-
lände sei als Naturerlebnisa-
real geeignet; auch ein Kletter-
garten oder Lehrpfad ist im
Gespräch. In einem informel-
len Gespräch hat der Ortsrat
signalisiert, die Verwaltung zu
bitten, nach Dienstleistern
oder Vereinen zu suchen, die
Ideen entwickeln wollen. lz
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